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Sx Ce mcv "2 1 n l er ("d) te&.

Sietjft Sfîu, mein üieber, bei ben jefeigeu Beitläiifeu
tja&e icfj îdjretflidje gurdjt, bie Snfluenjn ju fdegen."

0, ®u roiUft mol)! jogeu, Du fürctjteft, bnfj bie Sn*
fluenjn biet) friege."

étn "g>ftfftfms.

Saft £>u mof)l fût 20 gr. SWinje'?"

D ia."
î)anu (ei fo gut unb teil)' mir jdjuell fo gr."

^ftovaC itt "2îaÛ) unir» ^Bat.

$?e, junger SDcoiiu, im 9(amen ber 9Jcoral berbietc fdj
Stmen, in'ê SBaffer m (bringen."

3)tein Jgerr, geben <Sie mir im Sîamen ber SJcornl eine

fteine Stente unb icfj bleibe leben."

9cn, bn get)en Sic, junger SDÎnnn, id) mitl Sic nidjt
länger tjalten !"

fein âbexttnxtiel.

9ciiii, Ê**'r Toftor, mie ftebt'ë mit ber ®cïuubbeitV"
Jörn, eë getjt fb, td) luill eben meine Sranîen bemrfjen,

bn? mirb mictj ein biëdjcit auffrifctjen."

^ te i n ev TU n t ev scli ieb.

Siehst Du, mein Lieber, bei den jetzigen Zcitlänsen
habe ich schreckliche Furcht, die Influenza zn tciegen,"

O, Dn nullst Ivohl sagen, Du fürchtest, dasz die In-
slnenza dich kriege,"

Cin H'fiffikus.

Hast Dn wohl siir 20 Fr, Münze?"
,.O ja,"
Dauu sei so gut uud leih' mir schnell M Fr,"

?4lov.il" in ?ccrll) NN5 El)Nt.

He, junger Mann, im Nameu der Moral verbiete ich

Ihnen, in'S Wasser zu springen,"
Mein Herr, geben Sie mir im Namen dcr Moral cinc

kleine Rente und ich bleibe leben,"

Na, da gehen Sic, jnngcr Mann, ich will Sie nicht
längcr halten !"

Sein Keitrnittc-'t.

Nun, Hc>r Doktor, ivic stcht's mit dcr Gesundheit?"
Hm, es geht so, ich will cbcn mcinc Kranken bcmchcn,

das wird mich cin bischen nuffrischcn,"
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